
BERICHTE ous der prokrischen Denkmolpflege

Wieder einmol die Schulbonk drücken
Rosenthal ist eine klei[e Fachwerkstadt inmitten
des Burgwalds, im Süden des Landkeises Waideck_
Frankenberg. Entsprechend dem zweiten Teii des
Namens findet sich das Städtchen inmitten des Burg-
walds in einer Senke, dem Tal der Bentreffgeiegei.

Die ,,AIte Schule,, ist das zentral in der örtsi it_
te liegende, ehemaljge Schulgebäude Rosenthals.
Das langgestreckte, zweigeschossige Gebäude ist
I 831, noch in kurhessischer Zeit erichtet worden.
Die eigenwillige, längsgestreckte Form ergibt sich
aus der ursprünglichen Funktion als Schule. der In_
nenraumdispositiorr. Der zweigeschossige Kembau
rst.\ ertrkal gereilt in zwei symmetrisch angeleglen,
sich über zwei Geschosse erstreckenden Leluerwoh-
nungen. An beiden Enden des Schulhauses istje ein
eingeschossiger Anbau mit dem zugehorigen klas_
senraum angeordnet. Die Schule ist in Fachwerk-
bauweise auf einem Sandsteinsockel enichtet und
besitzt ein kräftiges abgewalmtes Biberschwanz-
dach. Das Gebäude rvird durch die Fensterachsen
gegliedert. Bis 1959 war die Schule in Gebrauch-
danach noch etliche Jahre bewohnr, doch seir eini_
gen Jahrzehnten stand sie schließlich leer

Es war ein Glücksfall, dass die heutigen Eigen_
tümer aufdie Alte Schule aulmerksam wurden und
sie käuflich erwarben. Nichr nur, dass die beiden
das Cebäude behulsam sanieden. So \ urde zu_
erst,,rückgebaut", Spanplatten_ und Gipskarton-
verkleidungen entfernt, um erst auf die ursprüng_
lichen Wandebenen zu stoßen. Danach bauten sie
die W,inde mit verträglichen und denkmalgerechten
Materialien wieder auf: An der lachwerksichtigen
Straßenseite wurde eine Innendämmung mit Lehm
aufgebracht, im Gartenbereich an der Wetterseite
wurde entsprechend dem Bestand die Schieferver-
kleidung emeuert und darunter die Dämmung ange_

bracht. Neben den beiden historischen Treppenanla_
gen wurden, wo vorhanden, alte Fenster. iuren und
Fußböden erhalten. Sogar der Hofder Schule wurde
mit gebrauchtem Wildpflaster wieder hergerichtet.

Besonders hervorzuheben ist über die vorbild-
liche. slets substanzerhaltend agierende Sanierune
hinaus.auch das kulrurelle Engagemenr der Eigeni
tümer in Verbindung mit ,,ihrer,,Alten Schule.-Ein
Schulsaal wurde als kleiner Museums- und Kultur_
mum hergerichtet, um die Geschichte des Gebäudes
und seine ursprüngliche Funktion nachvo llziehbar zt
machen. In Zusammenarbeit mit der heutigen Schule
und anderen Rosenthaler Bürgem wurde verschiede_
nes_ Mobiliar und Gegenstände zusammen getragen
und entsprechend histodscher Aufnahme, .irg.rl".t -
tet. Dieser Raum ist nach Voranmeldung öffintlich
zugänglich.

Darüber hinaus finden in dem ehemaligen Schul_
raum auch kleinere kulturelle Veranstaltu[gen wie
Lesungen oder KonTerte sralt. mitunter auch in
Verbindung mit kulinarischen Angeboten. Auch
Malkurse für Kinder und Erwachsene werden ver_
anstaltet. So wurde mit pdvatem Engagement ein
lebendiger kultureller Ort eingerichtet, der mit
vielftiltigen Angeboten die Geschichte der Schule
und somit die Geschichte des Ortes Rosenthal- ver_
mitrelr. weil die Region Burgwald recht srrukrur_
schwach ausgeprägt ist, schlägt auch in Rosenthal
der demographische Wandel besonders hart zu. Der
ansonsten reizvolle Ortskem ist von einem hohen
Leerstand der Gebäude gekennzeichnet. dem auch
der Denkmalpfleger kaum ehvas enlgegenselzen
kanr. Deshalb ist gerade diese Maßnahme mit ihrem
vorbildlichen Engagement, als ein kleiner Leucht_
turm zu bezeichnen, welcher der allgemeinen Ent_
wicklung ein Zeichen entgegensetzt.
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